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Wachtmeister Barfischer
No v ell e von Alfred Fanlth auser

III ustriert von Werner Burn

i)it ganze Gegend ivusste von den

vielen verunglückten Freiersfahrten des

alten Wachtmeisters Gottlieh Bärfischer
zu erzählen. Er hatte es fertig gebracht,
trotz seines liebesdurstigen Herzens und
seines schönen Bauernhofes, ein halbes

Jahrhundert ledig zu bleiben. Am meisten

kränkte ihn der Korb, den er damals von
der Dorothe von Minzlimeh erhielt, die
ihm einen Dragoner vorgezogen hatte, der
sie mitsamt einem Kinde sitzen Hess, mit
eben dem. Kinde, das inzwischen wieder
zu einem hübschen Mädchen herangewachsen

war, und dem sein Brudersohn
und künftiger Erbe eine verdächtige
Aufmerksamkeit widmete.

Hatte er es aber auch zu keiner Frau,
so doch zu Ehren gebracht. Allen
Vereinen führte er unentgeltlich die Protokolle

und. hatte sich als Zahnkünstler und

Sägenfeiler berühmt gemacht. Eben war
die junge Dore zu ihm gekommen, um
eine alte Säge feilen zu lassen. Er wusste
aber wohl, dass es ihr weniger um diesen

Dienst zu tun war, als um seinen jungen
Neffen zu sehen. Die junge Dore regte
ihm die Erinnerung cm die alte Dore,
und als er im Amts-Anzeiger in allen

Wirtschaften des Ortes Tanz angekündigt
sah, hielt er es nicht mehr aus, legte sich
die schönsten Kleider an und machte sich

zu einem neuen Abenteuer bereit.
Mitten im Rasieren sah er aber plötzlich

die alte Dore vor ihm stehen, die ihm
ihre geschwollene Backe zeigte und sich

von ihm einen Zahn ziehen lassen wollte.
Er Hess sich erst gehörig bitten, da er

ihr die Absage immer noch nicht verzeihen

konnte. Schliesslich aber griff er
doch zu, und als sie dann ins Plaudern
kommen, spürt er, dass auch sie nicht
nur des Zahnes wegen gekommen ist.
Sofort hat er den Verdacht, dass sie ihn
den Heiratsplänen seines Brudersohnes

günstig stimmen möchte. Davon will er
aber nichts irissen. Dore gibt aber dem

Gespräch unvermerkt eine andere Wendung

und berichtet ihm geheimnisvoll,
class sie jemand kenne, der es vielleicht
noch mit ihm als Ehemann probieren
möchte. Schluss :

Ist sie von liier 'l Hat sie etwas Ist
sie noch jung, kenne ich sie Ist sie

Witfrau »

« Zuerst muss ich wissen, ob sie

kommt », listete Dore, « ob du sie kennst,
weiss ich nicht, ich glaube kaum
weisst du was, ich gehe und frage, ob

sie kommen wird, und am Abend treffen
wir uns in Wiggerloh; wer zuerst kommt,
geht in den Tanzsaal und sucht sich au
einem Tische Platz; wer nachkommt, tut
wie von ungefähr und sagt : Ei, griiss
Gott, bist du auch da »

« Einverstanden », sagte entschlossen

Bärfischer, « wenn ich aber heute

nachmittag eine andere finde, die mir
besser gefällt, so mach' ich, wie ich

will »
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^^oveZ/e von ^Z/vecZ ^an^^aussn
Ilìustl-lert von XVerner öur-l-1

/) s/aaee OeAe«</ «e«ss/e î'a« </e?«

vie/e« ve/aettA/iie/'/e»? />>eie?s^a^?'/e?z «/es

c«//e?ì Mae/è/meis/e?s Oa///ieb öa//ise/?e/'

z« e?-eM/e«. F,- /m//e es /ee/iA Asb?ae/e/.

/ea/s sei«es /iedes«/«?s/iAe?ê //e?'ss«s »««/

sei??es se/êàe?» Za?<e?'??/?a/es^ ei?» /m/des

/a^?'/??«/»/??'/ /ec/iA d/eide?«. ^4?« ???eis/e?î

d?'ä?«/.'/e i/e» c/e?- /iio?'b, àè p/' c/a/?«a/s ea?»

c/ee Oa?-o//?e /-o» 4/MZ/àâ e?'/êie//, t/ie
//«» ei/?e?î O?aAa?«e?- ^a/AeevAe?» /m//e, e/e?'

sis ?«i/sa???/ àem Xôà sàe» às, miê

ebett à» X«»Äe, à /«steisc/ie« «'ie</e^

?» ei«e??î /»iidse/èe?î Mic/e^e?? /?e?-«??Ae-

îsae/êse« ?ea?', ?o?«/ «/e?« sei« L?'«c/e?'saà
a?»«/ /cii«//iAe?' Oeds edze ve/e/ae^/iAe .4?«/-

?»e?'/«'SK?«/i'6i/ «eiàe/e.
//a//e e?' es «de?- a?<e/è M />-si«ee O/a«e.

sa </ae/ê ??< O/??-e« Aedeae/ê/. ^4//e?? Z^ee-

ed«e?» /ii/«'/e e?' ?o»e??/Ae///ie/? c/ie O?a/a-

/>a//e ?o?c/ /sa//e sie/ê a/s Z!aà/>û«s//e?' »/»/

FäAe??/ei/e?- demàt Aemae/z/. Ode?? «'»?'

«/ie /»«Ae Oaee ?» ?/«« Ae/ta?«?«?», »???

ei/?e a//e F«Ae /ei/e« ?» /asse??. L> ?e»ss/e

ade?' ?/'a^/, «/ass es i/u- ?ee«iAe?- »/» «/iese??

Oie«s/ Z» /?»? »'<«?'. a/s »m ssi??s?î /??»Ae??

iVe//e?? ??« se/ze». Oie ?»»Ae Oa/e ?eA/e
id»? à O?'i????e?-tt??A a» ?/ie a//e Oa/'e,
????«/ a/s ee à ^4???/s-^4«?e?Ae?' à a//e??

Zki?'/se/?a//e?? «/es t)?/es Oa??? a/zAediiae/iA/
sa/?, /?ie// e?- es «ied/ ?«ede a»s, /«^A/e sie/»

«/ie sedö»s/e?? O/eâ/ee a» ??ne/ «?ae/?/e sie/?

?» ei??e»? ??e«e« »4de«/e»e?- de?'ei/.

.i/i//e?? i??? Äasie?-e« sa/? e?- a be?- ?v/ä/?/ie/?

«/ie a//e /)a/'e va?' id?« s/ede??, e/ie id»?

id?e Aese/???!a//e??e Oneice -?e/Ais ?«?ck s/c/ê

va» i/êm ei»e/ì Ae/se?î i«sse» ?soiOe.

Oe iiess sie/ê eesi Aâo>iA ditte», à ee

i/tt' ciie ^4dsK^6 imme?- noe/è ??ie/^ ve?^ei-

/«e» /co>e»ie. HeâessOâ »de?- ee

s/ae/ê s«, »M «/s sie à»?? à OàMe?'/?

^'om?»e», s/)iiei ee, àss »»e/t sie ??ie^è

?«/e s/es Zleàes îeeg-e» Aeica»?me» is/. Fa-

/a?'/ /êa/ ee </e» ^'e?°c/cke/ê/, </ass sie i/ê/î

e/e» //eà/s/i/àe» seines ôeàeesa/è»es

Aii«s/iA s/im?»e» möe/?/e. Oavo» ?ei// ee

»de?' »ie/s/s ,/ isse?i. Ooee Aid/ »de?- </e/n

ttesM/ie/ö »?eee? »see/c/ ei??e a??c/e?e Me«-
s/»??A ?«??</ be?'ie/î/e/ i/z«? Ae/?ei??ttîis<'a//,

</ttss sie /?«?«??</ /ce««e, e/ee es vie//eie/è/
«oc/? ?«i/ ià? a/s O/?e???a/a? /leadieee«
???öe/?/e. Fe/àss.'

ì^iv ^'ou Iiie>r / àt sis etvg.8
sie uovk Kknns ielì sie? 1st sis

^Vitkrnu »

« Zuerst muss iel> visseu, ob sis

kommt ». liststs Dors, « ob «Zu sis keuust,
vsîss isb uisbt, iob A'iuubs kuum
>vsisst à vas, isb A'sbs unâ kru^s. ob

sis Icommsu vir«Z, uuà um ^bsucZ trstksu
vii- uus iu ^ViMsi'iob: vsr Zuerst kommt,
Ksbt iu «Zeu "kuu/sual uu«Z susbt siob uu

siusm ?issbs ?Zut^: vsr uusbkvmmt, tut
vis vou uuAskkbl' uucl suZ4 : Ci, xi iìss

Kott, bist (Zu uusk âu »

« CiuvsrstuuiZku... ». ssxte sutsoblos-

sou ZZürkiseber, « vsuu isb ubsr Iisuts
imobmittSA' sius uncZsrs kiuàe, clis mi,-

bssssr AsküIIt. so mueb' isb, vis isb

vib »

35



« Mir ist alles recht, du bist nicht
gebunden », lächelte Dore und erhob sich;
Bärfischer sah, wie wohlgebaut sie sei,

wie gerade, wie federnd und behend, und

wie die weich überwobenen Rippen sich

wölbten, es war alles, wie es war;
Bärfischer musste einmal mit der Sprache
heraus.

« Das sag ich dir, Dore : Es kann mir
gleichgültig sein, welche ich nehme. Wenn

einer neben ein gutes Mittagessen gekommen,

so kann es ihm einerlei sein, Ser-

velat oder Landjäger ...»
Dore machte Augen so gross wie blaue

Pflaumen und vergass fast den Mund wieder

zu schliessen, plötzlich aber brach ein

Lachen aus ihrem Innersten, sie über und

über erschütternd; mit gerungenen Händen

stand sie vor dem alten Brodelkopf,
schüttelte ganz leise das errötete Blondhaupt

und verwunderte sich über soviel
Unverstand : •« Aber nein, Liebel, ein so

langes Gedächtnis kann einem Angst
machen. Sei zufrieden, vielleicht langt's
noch zu einem rechten Braten, nicht nur
zu einem dürren Landjäger »

Dore wandte sich türwärts; aber noch

auf der Schwelle lachte sie und sagte
leise über die Schulter und hob warnend
den Finger : « Sei aber recht nett zu ihr,
und lass einen guten Tropfen aufrücken.
Und vor allem : Erzähle ihr nicht von
Paris und. von dem schönen Frauenzimmer.

Vielleicht weiss sie die Geschichte

schon und fängt an zu lachen. Und noch

eins : Sag nicht, dass du Offizier gewesen,

fang auch nicht vom rechten Haushalten
und Sparen an; das kann sie nicht
leiden. Tanz einen Walzer mit ihr und

sage : Auf gewichsten Böden tanzt man
doch besser als auf den trockenen Tan-

üö

nenböden. Und dann fang etwa vom
schönen Märzwetter an, und der April
werde sich wohl schlimmer machen

Davon weiss sie sicher auch etwas, und

du kommst mit ihr zu einer vernünftigen
Rede, und am Ende kannst du's anbringen,

du hättest eine Kraft im Hause

nötig, die Marei, die Schwägerin, möge

nicht mehr alles allein durchschleppen

...»
Bärfischer plagte plötzlich ein

Gedanke. « Dore du bist ein Fuchs. Du

hast etwas mit mir los Du kannst doch

nicht dein eigenes Meitli vergessen und

einer andern den Hubmatthof zuschanzen

wollen. Wärest ja eine Rabenmutter...»

Dore zerstreute seinen Argwohn. « Wir
sind nicht auf alles erpicht wie gewisse
Leute Der Junge geht nicht leer aus,
auch wenn du den Hof behältst Dein
Bruder wird doch nicht umsonst auf der

Hubmatt geschuftet haben Also, d i e

Bremsen stechen noch nicht, es ist März

und nicht August ...»
Nochmals lächelte sie und sah ihn

forschend von oben bis unten an, und
Bärfischer blieb benommen stehen, auch als

sie längst durch die Küche davongegangen;

es lag wie Schwindel auf seinem

Hirn; er fühlte sich gebannt und gefesselt.

« Item », machte Bärfischer, griff nach

einem Kamm, strich sich die Haare glatt,
stieg in die Kammer, setzte den Hut auf
und presste sich in die gesalbten Schuhe,

trat dann in den Stall, bürstete den Schimmel,

sattelte, führte das Tier vor und

stieg auf. Und ob auch Marei in der Türe
stehen blieb und hinter ihm her schrie,

er möge sich vorsehen und nicht herunterfallen,

er ritt doch gelassen den steinigen
Weg hinunter, Wiggerloh zu.

« Mr 1st ailes rsodt, à bist uisdt As-

buuàsu », läokslts Dore uuà srdob sied;

IZärkissdsr sad, vis vodlAsbaut sis sel,

vis Asraàs, vis ksàsruà uuà bsdsuà, uuà

vis àis vsiod übsrvobsusu Nippsu sied

völbtsu, ss var alles, vis ss var; Nar-

kissdsr mussts siumal mit àsr Lprasds
dsraus.

« Das sax led à, Dors : Ils daim mir

AlsiodAültiA sein, vslods led usdms. 'Wsuu

sliisr usbeu siu Autss Nittassssssu Asdom-

msir, so daim ss ikm siusrlsi ssiu, Lsr-

vslat oàsr vauäMZsr ...»
vors maodts àAsu so Aross vis blaus

Nklaumsu uuà vsrAass last àsu Nuuà vis-
àsr ?u sodlissssu, plöt?liod absr braod siu

vaodsu aus ikrsm luusrstsu, sis über uuà

übsr srsodiittsruâ; mit AsruuASusu Näu-

àsu stauà sis vor àsm aitsu Lroàsldopk,
sodüttslts Aau? Isiss àas srrötsts Nlouà-

daupt uuà vsrvuuâsrts sied über soviel
Nuvsrstauà : « ^.bsr usiu, visbsl, sin so

lauASS Osàaodtuis daim siusm àAst ma-
odsu. Lsi ?ukrisàsu, visllsiodt lauAt's
uood M smsm rsodtsu lZratsu, uiodt imr
?u smsm àûrrsu vauâMAsr! »

Dors vauâts sied türvärts; absr uosd

auk àsr LodvsIIs laodts sis uuà saAts

isiss ubsr clis Lodultsr uuà dob varusuà
àsu liuAsr : « Lsi aber rsodt ustt ?u idr,
uuà lass siusu Autsu lropksu aukrüodsu.

Nuâ vor allsiu: Nr?ädls idr uisdt vou
Naris uucl vou àsm sodöusu vrausu?Zm-

msr. Vislisisdt vsiss sis àis Ossodiodts

sodou uucl käuAt au ?u laedsu. Nuà uoed

slus : LaA uisdt, àass à vkki?isr Asvsssu,
kauA auod uisdt vom rssdtsu Nauskaltsu
uucl Lxarsu au; àas dauu sis uisdt lsi-
clou, lau? siusu Wal?sr mit idr uucl

saxs: àk Asviokstsu Lôàsu tau?t mau
àosd dssssr aïs auk àsu trosdsusu lau-

d d

usudöclsu. Nuà àauu kauA stva vom
ssdöusu När?vsttsr au, uuà àsr ^.pril
vsràs sied vodl ssdlimmsr masdsu

Vavou vsiss sis sisdsr ausd stvas, uuà

àu dommst mit idr ?u siusr vsruüuktiASu

Rsàs, uuà am Nuàe dauust âu's aubriu-

Asu, àu dättsst slus Nrakt Im Nauss uö-

tiss, àis Narsi, àis LokväAsriu, möAö

uisdt msdr allss allsiu àursdsoklsp-

xsu...»
Närkisodsr xlaAts plöt?Iiod siu Os-

âauds. « Dors àu bist siu Nuods. vu
dast stvas mit mir los! vu dauust àosd

uisdt àsiu siZsuss Nsitli vsrASsssu uuà

siusr auàsru àsu Nubmattdok ?usodau?su

vollsu. ^Varsst ^a sius Nabsumurtsr...»

Dors ?srstrsuts ssiusu à^vodu. « ^Vir

siuà uisdt auk allss srxiodt vis Asvisss
vsuts! vsr àuuAS Asdt uisdt lssr aus,
auod vsuu àu àsu Nok bsdältst! Osiu

Lruclsr virà àosd uisdt umsoust auk àsr

Nudmatt Asseduktst dabsu? ào, àis
lZrsmssu stsodsu uood uisdt, ss ist lWr?
uuà uisdt àZust ...»

dlosdmals läodslts sis uuà sad idu kor-

sodsuà vou obsu bis uutsu au, uuà Lär-
kisodsr blisb bsuoiumsu stsdsu, ausd als

sis läufst âurod àis Xüsds àavouASAau-

Asu; ss IaA vis Lsdviuàsl auk ssiusm

viru; sr küdlts sied Asbauut uuà Akksssslt.

« ltsm », maodts Lärkissdsr, Arikk uaod

siusiu Xamm, striod sied àis vaars Zlatt,
stisA iu àis lvamiusr, sst?ts àsu Nut auk

uuà prsssts sied iu àis Assalbtsu Loduds,

trat àauu iu àsu Ltall, bürststs àsu Lodiiu-

msl, sattslts, küdrts àas lisr vor uuà

stisA auk. Nuà ob auod Narsi Iu àsr liirs
stsdsu blisb uuà diutsr idm der sokris,

sr luöAS sied vorssdsu uuà uisdt dsruutsr-
kallsu, er ritt àosd Aslasssu àsu stsiuiASU

WsA diuuutsr, ^ViAAsrlod ?u.



Der erste, der ihm begegnete, war der

alte Schulmeister von Wiggerloh, ein

weissbärtiger Fuchs mit sehr kleinen Augen

und runden, rosigen Bäcklein. Er zog
den Hut bis fast auf die Knie und griisste:
« Ei, sieh da, der Turnerkassier Geht's

weit »

« Muss den Schimmel einmal an die

frische Luft führen... so alle zwei Tage
ein mageres Bäumchen zu Hause macht
ihn nur glus tig ...»

« Vielleicht gehn ihm auch die Winterhaare

aus », hustete der Alte und sah mit
einem Auge auf die langen Fesselhaare

des Tieres. Bärfischer merkte ihn wohl
und hieb zurück : « Es soll einen verrückten

Baron gegeben haben, der seine

Rennpferde über den Schwanz und am Hals

rasierte. So weit sind wir noch nicht bei
den Wiggerlohbauern und ein Läusenest

wird es nicht sein müssen, so ein

Haarbüschel an den Fesseln, so wenig wie
ein alter Schulmeisterbart...»

Der Alte nickte; die gepfefferte Rede

schien ihm zu gefallen. « Schad, dass du

nicht Fürsprech geworden bist, Liebel
Haare an den Zähnen hast du, und Wespen

im Hirn wie wär's, wenn wir dich

an der Gemeindeversammlung heute

abend zum Schulkassier vorschlagen würden

Der alte Schulvogt hat abgegeben,
der Gemeinderat meint, du wärest der

rechte Mann dazu ...»
« He he,» machte Bärfischer und fühlte

in sich so etwas wie einen warmen Brunnen

aufspringen, « das wird wohl nicht
so sein, dass es kein anderer ausser mir
besorgen könnte. Ich will mir die Sache

überlegen »

« Ich war just auf dem Wege zu dir,
Liebel, schön so, dass du zugesagt. So

viel Erfahrung in diesen Dingen hat kei¬

ner wie du Ein wahres Glück, dass

Wiggerloh solche Mannen hat. Ich sagte

immer, wenn Bärfischer aus diesem Graben

herausgekommen wäre weiss der

lieb Gott, es wäre ein Bundesrat aus ihm

geworden oder doch ein Grossrat...»
Sie bogen gemach in die Dorfstrasse

ein; der Schulmeister blieb stehen. « Was

ich noch sagen wollte : Wir brauchen
auch einen neuen Chef für unsere
Spritzenmannschaft wenn's dir nicht zuviel

wird, will ich dich auch für diesen
Posten vorschlagen...»

Wachtmeister Bärfischer quoll über vor
Mut und Begeisterung : « Ei, das wäre
mir fast noch lieber als Schulvogt Ich
als alter Offizier würde mich freuen wie
ein Schulbub, wenn ich die Mannschaft
kommandieren könnte ...» Und treuherzig

reichte er dem Alten die Hand : « Du
hast schon manchen an den richtigen
Posten gestellt, Fuchser, aber die Wigger-
oher wissen auch, was sie an dir haben ...»

Feuer und Wasser waren in ihm, das

Feuer lohte auf, das heisse Wasser quoll
über, alles in ihm fieberte und wallte;
die Gerte sauste heftig gegen die Flanken

des Tieres, und der Schimmel

begann einen heftigen Trab und schlug
erschrocken hinten aus. Und nun geriet er
unversehens in Galopp und sprengte
durch die Wiggerloher Burgergasse, dass

die Steine flogen und eine leichte Wolke
von Märzstaub in den hellgelben Abend

aufstieg.
Links und rechts staunten die Dörfler,

oben in den Fenstern fuhren Köpfe
hinaus, Weiber und Kinder, denen

Hufeklappern wie ein Weckruf dröhnt, lehnten

über die Simse; aber Bärfischer sah

nicht links und nicht rechts, achtete nicht
auf die Hühner, die dumm und geradeaus
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Osr orsto, äor ibm bsASAnsto, vur äsr

ults Lobuimsistsr von ^ViAAsriok, sin

voissbürtiAsr vuobs mit sobr bisinon à-
Aon unä runäsn, rosiASn Lüobioin. vr ^oA
äsn, Hut bis kust uuk äis vnis unä Arüssto:
« vi, sisb äu, äsr vurnsrbussior Vobt's

voit? »

« Äluss äsn Lokimmsl oinmui un àis
krisobo bukt kübrsn... so uilo ^voi vuAo
6ÌU MUAorSS lzüumobon ^u lluuss muokt
iim nur AiustiA...»

« Violioiokt Asdn ibm uuob à Winter-
buurs uus », bustots äor ^.ito unà sud mit
6ÌU6M àAS uuk äis iunAsn vssssibuuro
âss visrss. lZürkisobor msrbtk iim vobl
unà biob êiurûob : « vs soli sinon vorrüob-
tou Luron ASAsbon bubon, äsr soins Ilsnn-
pkorâo übor äsn Lobvun? unà um Huis

rusiorto. Lo vsit sinà vir noob niokt boi
âon WiAAsriobbuuorn... unà sin büuso-

nost virà os niobt soin müssen, so sin
lluurbüsoksi un âon vossoln, so voniA vis
sin uitor Lobulmsistorburt...»

vor ^lts niobts; àio Aspkokksrto Iloào
sobion ikm ^u AskuIIon. « Lobuä, äuss àu

niobt vürsproob Akvoràsn bist, visbol!
lluuro un äsn Vübnon bust äu, unâ Wos-

pen im virn... vis vür's, vsnn vir äiob

un äor VsmoinàsvsrsummIunA bouts
ubonä ^um Lobuibussior vorsobiuZon vür-
äsn? vor ulto LobuivoZt but ubASAsbon,

äor Vomoinäorut moint, äu vürsst äor
roobto Nunn äu^u ...»

« Vo bo,» muobto lZürkisobor unä küblto

in sieb so otvus vis oinon vurmsn Lrun-
non uuksxrinASn, « äus virä vobl niobt
so soin, äuss os bsin unäoror uussor mir
bssorAon bönnts. lob vill mir äio Luobo

übsrlsAsn! »

« lob vur Hust uuk äom WsAs ?u äir,
viebsl, sobön so, äuss äu ?UAösuAt. Lo

viol vrkubrunA in äisssn vinASN but boi-

nor vis äu! vin vubros Vlüob, äuss

WiAAsrlob solobo Nunnon but. lob suAts

immor, vonn lZürkisobor uus äiossm Vru-
bon boruusAsbommon vüro... vsiss äor

liob Vott, os vüro sin lZunäosrut uus ibm

Aovoräon oäsr äoob sin Vrossrut...»
Lis bossoir Ksmuob in äis vorkstrusss

sin; äsr Lobuimsistsr biisb stsbon. « Was

iob noob suAkn vollto: Wir bruuobsn
uuob oinsn nsuon (Zbok kür unsoro Lprit-
^snmunnsobukt... vsnn's äir niobt Zuviel

virä, vill iob äiob uuob kür äisssn vo-
stsn vorsobluAön ...»

Wuobtmsistor lZürkisobor oiuoll übor vor
Nut unä lZsAoistsrunA : « vi, äus vüro
mir kust noob lisbsr uis LobulvoAt! lob
uls uitor Okki?ior vüräo miob kronen vis
sin Lobulbub, venu iob äis Nunnsokukt

bommunäiorsn bönnto ...» llnä troubor-
!2ÌA rsiobts or äom k^lton äis llunä : « vu
bust sokon munobsn un äsn riobtiKSn ?o-
stsn Asstoiit, vuobsor, über äio ^ViAxsr-
obor visssn uuob, vus sis un äir bubon ...»

vsusr unä "iVussor vursn in ibm, äus

vsusr iobto uuk, äus bsisss Mussor c>uoii

übor, uiiss in ikm kisbsrts unä vuiito;
äis Vorts suusts bsktiss Ksxsn äio viun-
bon äos visros, unä äsr Lobimmsi bs-

Kunn oinon boktiZon vrub unä sobiuA sr-
sobroobon binton uus. llnä nun Aorist sr
unvsrsobsns in Vuiopp unä sxronAto
äurob äio WiMsriobor lZurZsrAusss, äuss

äio Ltsins kloAsn unä oins isiobts Woibs
von Nür^stuub in äsn bsiiZoibon ^bonä
uukstisA.

vinbs unci rsobts stuunton äis Oörkior,
obon in äsn vonstorn kubrsn vöpko
binuus, Vi^sibor unä vinäor, äsnon lluks-
biupporn vis ein Woobruk äröknt, lobn-

ton übor äis Limss; ubsr Lürkisobsr sub

niobt iinbs unä niobt roobts, uobtoto niobt
uuk äis Ilübnor, äis äumm unä Agruäsuus
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vor dem Gard dahinflatterten, nein, er

war der wilde Reiter, der seinem Schicksal

entgegenraste, der alte Held und Soldat,

über den der Geist des Kriegsgottes
gekommen: Nichts kümmert ihn, was über
den Weg läuft, kein Hund und kein

Huhn, kein Kind und kein Weibsgesicht

Zu äusserst im Dorf aber stand quer
über die Strasse ein laschiger Jauchekarron,

der die ganze Breite versperrte;
der Fuhrmann stand lässig daneben und

schäkerte mit einer Magd über den nächsten

Gartenzaun; verdammt, der Bursche

tat, wie wenn er Steckeisen in den Beinen

habe, machte sich nur widerwillig an

sein Gefährt und rief der Magd ein

unverständliches und wohl anzügliches
Wort zu, dass sie laut auflachte und den

herantrabenden Reiter mit einem Gesicht

anleuchtete, wie mit einem polierten
Eisenschild. Bärfischer sah wütend auf die

Lachende, verlor die Herrschaft über den

Traber, und mit einem Rucke flog er über
den Hals des jäh zurückschreckenden

Tieres, gerade auf den kulturduftenden
Kasten. E.s setzte ihn unsanft nieder:
aber das Kastenholz war nicht so hart
wie die Strasse, und wenn nicht der

dumme Knecht und die noch dümmere

Magd gelacht hätten wie die Narren, so

wäre sein Sturz fast einem gelungenen
Kunststück gleichgekommen. Die frechen
Gesichter aber erzürnten den Wachtmeister

dermassen, dass er dem Schimmel in
die Zügel fuhr und seinen Griff mit
einem wetternden Gebrüll begleitete, so dass

nun auch der Schimmel den Verstand

verlor, zurückfuhr und vorzog vorläufig
durchzubrennen, bis sein Herr sich eines

Bessern besonnen. Und so jagte denn der

edle Renner ohne seinen Reiter durch die

Burgergasse zurück und erschreckte die

Weiber und Kinder und Hennen abermals.

« Herrgottsakerment,» fluchte
Bärfischer, « kannst du nicht am Strasscn-

rand halten, du Lümmel »

« Was da, Lümmel,» brauste der Knecht

jählings auf, « wer ist der Lümmel, du

oder ich Was brauchst du mit deinem

Klepper durch die Strasse zu rennen, dass

es staubt wie von einer Batterie Wir
wissen, dass du ein alter Mährenschinder

bist...»
« Halt dein Maul », kommandierte

Bärfischer, « ich als alter Offizier will dich

lehren, ob man mit einem Jauchekasten
mitten auf der Strasse hält und andern
Leuten den Weg versperrt...»

Der Knecht lachte die Magd wieder an,
sein Zorn war schon verraucht: «Der als

alter Offizier weiss wohl besser, wie man
mit einem Güllenwagen fährt... gute
Nacht, Lieseli...» Und gelassen griff er
nach dem Zügel seiner horchenden Mähre,
stellte sein Gefährt gerade und liess sich

alle Zeit, bis er auf den Kasten gesessen
und mit mächtigem Geisselknallen sein

rumpelndes Vehikel ins Rollen gesetzt.
Bärfischer prüfte seine Sonntagskleider,

wischte sich einige Treffer ab und
schlich sich stirnrunzelnd und verfinstert
wie ein Wald zur Nacht der Dorfmitte
zu. Vor dem Wirtshaus stand ein Haufen

von Gaffern um seinen eingefangenen
Schimmel, lachte und öffnete ihm den

dichten Kreis. Er sah, einige Buben knieten

um die Füsse des Tieres und stoben

lachend auf und davon, sobald sie seiner

ansichtig wurden; dafür aber widerhallte
der ganze Kreis von unbändigem Gelächter.

Sogleich erkannte der Wachtmeister
die Ursache des Hohnes : Bubenhände

hatten in die Fesselhaare des Schimmels
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vor dem (iulli dubinkluttsrten, nein, er

war der wilde Reiter, der seinem Lebiek-
sul entgegenruste, «ter alte Reid und Lol-

dut, über den der (Zielst des Rriegsgottss
gekomnlsn: Rivbts kümmert ibn, was über
den Vi eg lüult, kein Rund und kein
Rubin kein Rind und kein VVeibsge-

siebt...
/ui üusssrst im Dort aber stund «prsr

über die Ltrusse ein lusobiger duueke-

kurr«m, der die gun^s Rreits versperrte;
der kubrmunn stund lässig dunsben und

sebüksrts mit einer .llugil über den nüeb-

sten Rurtsn^uun; verdummt, der Lursebe

tut, vie venn sr Lteekeissn in den Rei-

nen bube, muebte sieb nur widerwillig un

sein (lekübrt und risk der Nugd ein un-
verstündliobes und wokl unxügliebes
lVort ?u, duss sie luut uukluebte und den

beruntrubenden Reiter mit einem (Zissiebt

unleuebtsts, wie mit einem polierten Ri-
sensebild. Lürkiseber sub wütend uuk die

kuebende, verlor die Rerrsobukt über den

trüber, und mit einem Rueke klog er über
den Ruls des Mb xurüoksebrsekenden

Vieres, gerade uuk den kulturduktendsn
Rüsten. Rs setzte ilm unsuukt nieder:
über dus Rustenkol^ w^ur nivbt so burt
wie die Ltrusse, und wenn niebt der

dumme Rneebt und die uoeb dünimere

.llugd geluvbt bütten wie die Rurren, so

würe sein Ltur^ kust einem gelungenen
Runststüek gleiebgskommen. Die krseken

Rssiebter über erzürnten den lVuobtmei-
stsr dermussen, duss er dem Lebimmel in
die Äigel kubr und seinen (lrikk mit ei-

nein wetternden (lsbrüll begleitete, so duss

nun uueb der Lebimmel den Verstund

verlor, ^urüokkubr und vorwog vorlüukig
durebxubrennen, bis sein Rerr sieb eines

Bessern besonnen. lind so Mgts denn der

edle Renner obne seinen Reiter durek die

Burgergussö Zurück und ersebreekte die

lVeiker und Rinder und Rennen ukermuls.
« Rerrgottsukerment,» kluebts Lür-

kisober, « kunnst du niebt um Ltrussen-

rund bulten, du Kümmel »

« Was du, Kümmel,» brauste der Rneebt

Mblings uuk, « wer ist der Kümmel, du

oder ieb? lVus bruuobst dli mit deinem

Rlsppsr dureb die Ltrusse i:u rennen, duss

es staubt wie von einer Batterie? lVir
wissen, duss du ein ultsr Uübrsnsebinder

bist...»
« Rult dein Uuul », koinmundierts Lür-

kisebsr, « ieb uls ulter Okkiàr will dieb

lekren, ob man mit einem duuebskusten

mitten uuk der Ltrusse bült lind andern

keuten den lVsg versperrt...»
Der Rneebt luebte die Nugd wieder un,

sein Xorn wur sebon verruuebt: «I)sr uls

ulter Okkiiiier weiss wobl besser, wie mun
mit einem (Züllenwugen kübrt... gute
Ruebt, kieseli...» lind gelassen grikk er
nuek dem Xügel seiner borebendsn Nübre,
stellte sein Rskübrt gerade und liess sieb

alle ^eit, bis er uuk den Rasten gesessen
und mit müebtigem Reisselknullsn sein

rumpelndes Vebiksl ins Rollen gesetzt.
Lürkiseber prükte seine Lonntugsklei-

der, wisebte sieb einige Vrekksr ab und
seblieb sieb stirnrnnxslnd und vsrkinstert
wie sin 'lVuld ?ur Ruebt der llorkmitte
2U. Vor dem lVirtsbuus stund ein Rauken

von (lukkern um seinen eingekungenen

Lebimmel, luebte und ökknets ibm den

diebten Rreis. Rr sud, einige Buben knie-
ten um die küsse des Vieres und stoben

luebend uuk und davon, sobald sie seiner

unsiebtig wurden; dukür aber widsrbullte
der gun^ö Rreis von unbändigem Rslüeb-

ter. Loglsieb erkannte der lVuebtmeister
die lirsuebs des Robnes: Bubenbands
batten in die kssselbuurs des Lebimmels
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Fetzen von Mädchenhaarbändern geflochten:

die vier Füsse hingen voll von bunten

Wimpeln.
Der Wirt trat aus der Türe, rund, glänzend

und fröhlich. « Aha, ein garnierter
Gaul Ist der Wachtmeister auf der

Hochzeitsreise V » spöttelte der keuchende

Dickbauch.
« Die Bande ». machte Bärfischer und

sah sich wild um und trieb mit geballten
Fäusten und geschwungener Gerte den

Haufen von Jungvolk zurück : « Ich als

alter Offizier werde etwa nicht wissen,

wann es Zeit ist, ein Pferd zu scheren

Die Winterhaare schaden keinem Gaul,
ihr Laffen ...»

« Ein wenig mehr Haber geben,
Wachtmeister » spöttelte der Wirt weiter, «ein

wenig mehr Haber, so fallen sie von selber

aus » Und er trat neben den

Erzürnten und klopfte ihm begütigend auf
die Schulter : « Deswegen wirst du heute

abend gleichwohl Schulvogt und
Spritzenchef und bist trotzdem Allerweltskas-
sier und Sekretär... Du als alter Offizier

sollst wissen, dass es gescheiter ist,

zu lachen, als vor Zorn einen Kropf zu

bekommen ...»
Wachtmeister Bärfischer machte Miene,

den guten Rat zu befolgen, aber das

Lachen geriet wie Vergissmeinnicht auf

magern Sand; immer wieder kam das Funkeln

in die Augen und sprühte gegen den

gaffenden Schwann und kämpfte gegen
den guten Trost, den der Wirt ihm
beigebracht. Schliesslich jedoch machte der

wohlbeleibte Tröster einen neuen Anlauf.
« Weisst du was, Liebel, wir trinken

ein Glas auf den Schrecken, du stellst
den Schimmel ein, und der Rossknecht
wird die Buben mit dem Besen auf die

Strasse wischen Komm »

Halb gezogen, halb freiwillig vor der

Bande da draussen ins sichere Haus

flüchtend, entwich Bärfischer in die
Gaststube. Ein ganzes Rundum von Stammgästen

hob die Köpfe, als der Wirt mit
Löwenstimme aus dem Eingang rief :

« He, ihr Mannen, da bringe ich euch

den neuen Spritzenchef Der wird euch

zeigen, wie man einen Brand löscht...»

« Halben Liter ». kommandierte
Bärfischer. der den Spruch wohlverstanden,
setzte sich in eine Lücke des Kreises und
hüstelte zur Antwort auf die sehr

verschiedenartigen Blicke. Allsogleich ging
ein leises Rühmen los, sachte beginnend
und langsam anschwellend, bis der

Lobgesang fast zu laut für den armen Wachtmeister

klang.

Mitten in das Loben klang plötzlieh
munteres Geigengetön; die Mannen rutschten

leise zurecht, sahen einander an, und
einer begann : « Du, Wachtmeister, willst
wohl zum Tanz So schön geputzt, meiner

Seek ich an deiner Stelle würde mich

ans Weihen machen. Du bist sozusagen
im schönsten Alter, ja das bist du »

Sie schoben sich die schönen Worte zu

wie Speck und Zuckerwerk, damit die

Maus in ihrer Mitte ringsum etwas zum
Anbeissen habe; Bärfischer wusste auch

nach wenig Augenblicken kaum mehr,
wie er sich der schönen Worte erwehren

sollte; hier lobte einer seinen Verstand,
dort einer seinen Hof, dort einer seine

Rüstigkeit, dort einer die ausserordentliche

Sparsamkeit, dort endlich ein Ueberlisti-

ger seine verschiedenen Künste, als da

waren Zahnziehen und Sägenfeilen und

Kommandieren Und dazu tönte vom
Tanzsaal her der Walzertakt und drehte
sein Herz um und um
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Dst?sn von Däcledeiidaarbänclerii Kskloed-

ten: clie vier Düsse Innren voll von dun-

ton Wimpeln.
Vor Wirt tint aus >l«'r ü'üre. ruml. Klän-

?sncl uncl trcidlieli. « «Wa, ein Karnierter
Daul! lst cler Wmelitmsister ant cler

Dookseitsroiso » spöttelte «ler deuedsncle

Diedbaueli.
« Dis Lsnào ». maedte Diìrkisodor uncl

sad sieli vilcl nui ini«l tried mit Ksdallten
Däustsii uncl Kesel»vunKSnsr Derti' «len

Dauten von .lnnKvold /.uriied : « led als

alter Dkki?ier vsr«le etwa nielit wissen,

wann ss 2eit ist, ein Dkercl ?u sedsreil!
Dis Winterlmare sedaclen dsinsin Danl,
ilir I,aDen >

« Din veniK mslir Dalier Ksden, lVmelit-

insister! » spöttelte <ler Wirt veiter. «sin

venix inslir Under, so talion sis von solder

ans! Dncl sr trat nelisn cleic Dr-
mirnten cincl dlopkt«> ilnn deeütiKeml auk

clie Lednlter : « Deswegen virst clii lieiite
abencl Kleielivnlcl LedulvoKt iinö Lprit-
?enedek nn«l liist trot/.clem Lllvrvsltsdiis-
Der nncl Lskretär... llu als alter Dtki-

2ier sollst visssn, class es Kesedeiter ist.

xii laedsn, als vor ?orn «inen Drnpk ?.u

iiedommen ...»
Waelitineistor Lärkisoln-r inaedte Aliens,

clen Kuten llat ?u IietolKen. adsr clas l,a-
eken Ksrist vis VerKissmeiimiilit aiik ii>a-

Ksrin LancD. iminer vi«n>er dain «las Dnn-

dein iii clie WlKsn nncl sprüdte KSKSn «Isn

gakkenclsn Ledvarm iiiicl kämpkts KSKSn

âen »nten Drost. clen cler Wirt idm l»ei-

Ksbraslit. Ledliesslied jeclcxli inaedte clsr

volilbslsidt«' Tröster «nicen nensn àlaiik.
« Weisst «in vas, l«iebel, vir triuden

sin Dias ant clsn Ledreedeu, cln stellst
clen Ledimmel ein, nncl cler Dosskneodt

vircl «lis Duden mit «lein Lesen ant «lie

Ltrasss visedsn... Domm »

Dald KS?oKSn, liald kreivilliK vor cler

Dancls cla clransssn ins siedsre Daus

klüvdtencl. ontvied Därkiseder in clie (last-
stubs. Din Kaimes llcincliini von Ltamm-

Kästen dol> clie Döpke, als «lsr Wirt init
Dövonstimme aus clem DinKaiiK riet:
« lie. idr Alannsn, cla drinKe ic«d eucli
clsn neusn Lprit?eneliek! Der vircl sued

?eÌKSn, vie ncan einen Drancl lösedt...»

« Halden Ditsr >. domniaiiclierts Dar-
kiseder. cler clen 8prn«li vodlverstamlen,
set?ts sied in eins Düede «les Kreises nnil
düstelt«« ?ur àtvart ant «lis sslir vsr-
sodisâsnartÌK«ni Dlieke. ^ll«0Klsi«'d Ki»K
ein leises Düdmen los, sai'kte dsKinneml
nncl laicKsain ans«'l>vellen«l, dis «ler l«od-

KösanK tast ?u laut kür «le» iirinen Wiic'lit-
insister dlauK.

Uittsn in «las Loden dlanK plötxlieli
niiinteres DeiKenKktön: «lie Wannsn rutsed-
t«ni leis<> /.nrec^lit. sadsn sinancler an, iincl

einer de^ann : « Dii, Wàì'lttnu'ister. villst
vvolil /.nin Dan?. 8o sedön KSputxt. inei-

nor 8« ei. i« d iin «leinsr Atolle vür«l« inieli

aiis Wdndsn inaeden. Dn bist sosusaxen
iin s«Dönstsn cVItor, ja clas bist «lu »

Lie sedoden sieli «lie sedönen Worte 2N

rvie Lpeed i,i>«l Xiiederrverd, claiiiit clis

Alaus in ilirei' Alitte rinKSinii stcvas icuin

^nbsissen daliSi Därtiselisr musste aueli
naed veiiiK à^endlieden dauin inslir.
vie er sieli cler sedönen Wort«' srvsliren
sollts; disr lolits einer seinen Verstaiiil,
«lort einei' ssin«>n llol, cloil einsr seine llü-
stiKdsit, âort einer clie ansseror«lontiiodv

Lparsaindsit, «lort snàlieli ein Dsderlisti-

Ksr sein«' versokieclsnen Dünste, als âa

waren ^adnicieden nncl LäKsnkeilen nncl

Doinmanclieren... Ilncl «la7.u tönte vom
Dan7saal der «ler WaDertadt un«l «lredts

sein Der? um un«l um
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« Zuckerstock, Heilsarmee, Fliegenpapier

...»
« Muss doch schnell einmal nachsehen,

wer alles tanzt », machte Bärfischer und
hastete zur Tür hinaus. Unterdessen setzte
sich der Wirt zu seinen Gästen, knotete
auf den Tisch und behauptete : « Ich
bezahle einen Doppelliter, wenn ich den

nicht dazu bringe, dass er der Kellnerin
einen Heiratsantrag macht...»

« Und wenn sie ihn am Ende nimmt »

meinte einer.
« Soll ihn nehmen In d e r Wabe gibt's

noch was auszuhonigen...»
Bärfischer kehrte zurück, bemerkte

nicht, wie man sich ansah, war von einer
sonderbaren Unruhe gepackt. Der Wirt
aber fasste ihn plötzlich am Arm: «Du, Lie-

bel, ich wüsste dir eine Frau, eine feste,

schaffige, rechte. Du kennst doch unser
Annelisi »

« Ja, meinst du, die wäre nicht zu jung
für mich » fiel Bärfischer atemlos ein.

Der Wirt darauf trocken : « Was zu jung!
Wenn du ihr nicht zu alt bist, wie sollte
sie zu jung sein Her, Annelisi, es will
einer mit dir reden...»

Das Mädchen kam, der Wirt deutete

auf Bärfischer : « Schau da, ein junger
lediger Bursch, häuslich und sparsam,
geschickt und gescheit, mit einem schönen

Hof. Schau ihn einmal an »

Zuerst spannte Annelisi die Augendek-
kel ordentlich weit auf, danach aber glitt
eine aprilhafte Sonne über ihr volles
Gesicht; sie machte Miene, gleich davon

zu laufen, erst als der Wirt wiederholte :

« Nimm dich zusammen, so einen kriegst
du nicht alle Tage ...» da verzogen sich

ihre Lippen, wie wenn sie sauren Wein

gekostet, und bedächtig antwortete sie :

« Ich habe den Heurigen lieber als den

Vorfernigen Nichts für ungut »

Liebel Bärfischer aber stand plötzlich
auf und steckte die Fäuste in die
Taschen wie vor einer schweren Entscheidung;

in .sein Gesicht stieg jähe Röte.

« Meitli,» sagte er, « die da meinen, sie

können den Löhl mit mir machen. Im
Ernst, wenn du willst, kannst du
Hubmattbäuerin werden...»

« Einen Doppelliter, Annelisi »,
kommandierte der Wirt. « Bravo, Liebel, das

hast du gut gemacht. Seht den Mann, der

hat noch Mark in den Knochen Der geht
geradewegs drauflos »

Annelisi setzte in kurzen Rücken zum
Lachen an, plötzlich machte sie kehrt :

« Einen Doppelliter » nickte dem

Wachtmeister zu und sagte kurz : « Ich muss

es überschlafen... und noch einmal
drumherumtanzen Morgen bin ich einen

Tag älter... wer weiss ...»
Bärfischer lief jählings wieder hinaus,

so wie die Tanzmusik verstummte; die

Gäste sahen ihn die Treppe hinaufrennen.
« Habt ihr gesehn » lachte der Wirt.
Das Mädchen aber : « Gott bewahr mich
So ein ausgeruhter Geissbock ...» Und
sie schüttelte sich und ging, um den

Doppelliter zu holen, und die Gäste begannen
wieder anzustossen und sich von der

atemlosen Andacht zu erholen.

Als Bärfischer wiederkam, mit Augen
gleich einem gestörten Ameisenhaufen,
so rastlos und wie aus Yergesslichkeit
sein Glas in einem Zuge leerte, da trat
auch Annelisi wieder ein, in der einen

Hand den Doppelliter, in der andern eine

grosse Schafschere. «Schau da, Bärfischer,
da hätte ich vorläufig etwas in unsern
Haushalt. Der Schimmel setzt etwas zu-
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« ^uoksrstook, Heilsarmee, RlikAsnpa-

pier...»
« Nuss àoeb sobnsll einmal naobsebsn,

wer ailes tan?t », maobte Lärkisebsr und
baskets ?ur Oür binaus. Unterdessen setzte
sieb der Wirt ?u seinen Rüsten, knotete
auk den Oisob und bebauptsts : « leb be-

?abls einen Ooppslliter, vsnn iob den

niekt da?u brings, dass er der Rsllnsrin
einen Reiratsantra^ maekt...»

« Rnà venn sie ibn am Onde nimmt »

meinte einer.
« Loll ibn nebmsn In âer Wabe xibt's

noeb vas aus?ukoniAsn...»
Lärkisebsr ksbrts ?urüok, bemerkte

niebt, vis man sieb ansali, var von einer
sonderbaren Ilnrube Akpackt. ver 'Wirt
aber kassts ibn plöt?liob am àm: «Ou, Ois-

bel, iob vüssts dir eins brau, eins kyste,

sekakki^s, reebte. On kennst doeb unser
ànslisi? »

« da, meinst du, die väre niebt ?u MNA
kür mieb » kiel Lärkisebsr atemlos ein.

vsr "Wirt darauk trocken : « W"as ?u pinx!
Wenn à ikr niebt ?u alt bist, vie sollte
sie ?u junA sein! Her, ànslisi, es vill
einer mit dir reden...»

Oas Nädobsn kam, der Wirt deutete
auk Lärkisebsr : « Lebau da, sin MNAör
lediger Lursob, bäuslieb und sparsam, AS-

svkiekt und ssssokeit, mit einem sebönsn

Rok. Lebau ibn einmal an! »

Zuerst spannte ànslisi dis à^endsk-
kel ordsntlieb veit auk, danaeb aber xlitt
eins aprilkakts Lonne über ikr volles Rs-

siebt; sie maebts Nisne, Aleleb davon

?u lauksn, erst als der Wirt visderbolte:
« klimm dieb Zusammen, so einen krisKst
du niebt alle Oa^s...» da vergossen sieb

ibre Kippen, vis vsnn sie sauren Wein

Askostst, und bsdäebtiss antvortsts sie:

« lob babe den Henriken lieber als den

Vorksrnixen! kliobts kür unAut! »

Olebsl Lärkisebsr aber stand plöt?liob
auk und stsekte die Räuste in die Oa-

sebsn vis vor einer sebvsrsn Rntsebsi-

dunx; in sein Rssiebt stisA ^äbs Röte.

« Nsitli,» saxts er, « die da meinen, sie

können den Oöbl mit mir maeksn. Im
Rrnst, vsnn du villst, kannst du Hub-
mattbäuerin verdsn...»

«Oinen Ooppslliter, ànslisi», kom-
mandierte der Wirt. « Lravo, Oisbel, das

bast du Zut Aömaebt. Lebt den Uann, der

bat noeb Nark in den Rnoobsn Der Asbt

^sradevssss drauklos! »

ànslisi setzte in kurzen Rücken ?um

Oaeken an, plöt?lieb maebts sie ksbrt:
« Rinsn Ooppslliter » nickte dem Waebt-
msistsr ?u und sa^te Kur? : « lob muss

es übersoblaken... und noeb einmal
drumbsrumtan?sn! Normen bin iob einen

RaZ älter... vsr vslss ...»
Lärkisebsr lisk Mblin^s viedsr binaus,

so vie die Oan?musik verstummte; die

Rüste sabsn ibn die Orepps binaukrsnnen.

« Habt ibr Zssebn » laebts der Wirt.
Oas Nädebsn aber : « Rott bevabr mieb!
Lo ein ausAörubter Rsissboek ...» Ilnd
sie sebüttelts sieb und ssinx, um den Oop-

psllitsr ?u bolen, und die Rüste bsZannen
viedsr an?ustosssn und sieb von der

atemlosen ààaobt ?u srbolen.

^.Iz IZärkisebsr visdsrkam, mit à^sn
Aleieb einem Aestörtsn ^.msissnbauksn,

so rastlos und vis aus VsrAsssliebksit
sein Rias in einem ^UAS leerte, da trat
auob ànslisi viedsr sin, in der einen

Rand den Ooppslliter, in der andern eine

grosse Lobaksekere. «Lebau da, Lärkisebsr,
da bätts iob vorläukiA stvas in unsern
Rauskalt. Der Lebimmsl sst?t etvas ?u-
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viel Fesselhaar an, ich kann das an
einem Pferde nicht ausstehen »

Bärfischer spürte die grausame Verhöhnung

wie eine Peitsche; das brausende

Gelächter der Tafelrunde stürzte auf ihn
ein wie ein böses Gericht, der Wirt, der

ihm den Balg gestrichen, glich einem

schadenfrohen Teufel, der sich seinen

Fettbauch klatschte vor Vergnügen.
Bärfischer stand auf, schwankte gegen die

Türe und räumte wortlos das Feld;
niemand folgte ihm, ungesehen führte er den

Schimmel aus dem Stalle, stieg auf und

ritt in die fast völlige Nacht hinein. Und
der Schimmel trug zahm und beruhigt
den geschlagenen Wachtmeister davon,
trat sachte auf, als ob er spüre, wie sein

Herr verwundet sei und bog ganz von
selbst in den Hubmattweg ein.

Auf einmal grüsste aus dem Dunkel
eine Stimme : « Reitest du heim, Liebel
Hast du die Geduld verloren Ich komme
erst jetzt »

Düster antwortete der Seelenlahme :

« Geh zum Tanz, wer da will... ich
bleibe daheim ich alter Löhl...»

« Wenn du heimreitest, dann hat es für
mich keinen Zweck, zu gehen », antwortete

die Dore und schritt sachte neben
dem Schimmel hin.

« Schade,» sagte sie, « ich habe mit deiner

Zukünftigen geredet, sie wollte zum
Tanze kommen, du gefällst ihr gar nicht
so schlecht...»

Aber der Wachtmeister antwortete mutlos

und zerschlagen : « Wart du, bis sie

mich alte Schwarte gesehen, der Appetit
wird ihr vergehen Nein, Dore, ich habe

verspielt Von Anfang an verspielt und
hernach immer wieder ich wusste nicht
mehr, wie man die Karten mischt, und

traute mir nichts mehr, und keine hat
m i r getraut...»

Dore tröstete behutsam : « Es ist wohl
am besten, wenn du heimfährst und den

Schimmel einstellst und ein wenig zu mir
ins Minzlimeh zum Abendsitz kommst. Da

können wir ja ruhig über die ganze Sache

reden. Ich möchte dem armen Fraueli,
dem ich schon Hoffnung gemacht, nicht
so schlechten Bescheid bringen ...»

Es schwiegen beide, der Schimmel

schnaufte, sein Atem dünstete schwach
in dem rasch erkaltenden Dunkel, Schritt
vor Schritt nahten sie dem Hubmattgut,
so leise als möglich sattelte Bärfischer ab

und versorgte den Gaul, während die
Dore neben dem Garten auf dem Wegbord

sass, gedeckt gegen jeden Späher
aus dem Hause. Leise kam Bärfischer wieder,

sie erhob sich und fasste seinen Arm.
« Kannst du einen führen Zeig

einmal » sagte sie dunkel, und er liess es

geschehen und spürte ihre Wärme, und
es war ihm, als könne er wieder Vertrauen
fassen, gerade so, wie wenn er im Winter
fast erfroren aus dem Walde kam und
sich einem freundlichen Ofen näherte.

Das Minzlimeh lag verdunkelt, nur droben

auf der Laube murmelte eine halblaute

Stimme, verstummte, als die Schritte
der Zwei hörbar wurden, und nichts mehr
liess sich vernehmen als der Wind in den

märzenen Bäumen. Dore öffnete behutsam,

machte Licht, und Bärfischer trat
in eine kleine, freundliche Stube, deren
eine Ecke voll Geranien stand, die den

Winter durchgeblüht und mit roten Trauben

der Lampe entgegenleuchteten.
« Vielleicht kommt sie vorher noch

gleich bei mir vorbei », listete Dore dem

unbeholfenen Wachtmeister zu, der nach
der Decke horchte, als besinne er sich
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viel Dssssldaar an, iod kaun «las an si-

nsm Rkeràs niedt ausstsdsn »

Rärkisoksr spurts à Arausains Vsrdöd-

nunx vis sins Rsitsods; âas braussnàe

(lsläedtsr àsr Dakslrunâs stürmte aut idn
ein vis sin bösss Dsriedt, àsr IVirt, àsr
iinn àsn RalA Asstriedsn, ^liod sinsrn
sodaâsnkroden Dsuksl, àsr sied seinen

Rsttbauok klatsodts vor VsrKnllsssn.
Rärkisoksr stanâ auk, sedvankts sssZsn àis
Dürs unà räumte vortios âas Rslâ; nis-
manâ kolsste idm, un^sssden kükrte er äsn
Lodimmsl ans àsm stalle, stieZ auk nnà

ritt in àis tast völlige dlaedt dinein. Ilnâ
àsr sekimmel truA ?adm nnà berudiKt
àsn AssodlnAsnsn IVaodtmsistsr àavon,
trat sandte ant, als ob sr spüre, vis ssm
Herr vsrvnnàst sei nnà box Aan? von
selbst in äsn UnbinattvsA sin.

àk sininal ssrüssts ans àsin Dunkel
eins stimms : « Reitest à keim, Diebel
Rast àu àis Dsâulà verloren led dornins
erst jet?t »

Düster antvortste àsr Leelenladms:
« (Zed ?um Dan?, ver àa vill... led
bleibe àadsiin... iod alter Dödl...»

« IVsnn àu dsiinrsitsst, àann dat es kür

iniod deinen ^veok, ?u Zsden », antvor-
tsts àis Dore nnà sedritt saedts neben
àsin Lodimmsl din.

« Ledaàs,» saAts sie, « ied dabe mit àei-

nsr ^ukünktisssn Asrsâst, sie vollts ?um
Dan?e kommen, àu Askällst ikr Zar niedt
so sedlsedt...»

^.bsr àsr IVaedtmsistsr antvortste inut-
los nnà ?srsedlaAsn : « IVart àu, bis sie

iniod alte Lokvarts Zessken, àsr Appetit
virâ ikr ver^sksn! Rein, Dore, ied dabs

verspielt! Von àkanA an verspielt nnà
dsrnaed dinner visâer... led vusste niedt
insdr, vie man àis Rartsn inisedt, nnà

traute mir niedts msdr, unà deine dat
m i r getraut ...»

Dors tröstete bedntsam : « Rs ist vokl
am besten, venn àu dsimkädrst nnà àen

sekimmel einstellst nnà sin vsniA ?u mir
ins Nin?limed ?nm ^bsnâsit? kommst. Da

können vir ja rudiZ über àis Zan?s Laede

rsâsn. led möedts àem armen Rrausli,
àsm ied sedon lZokknunA Asmaedt, niedt
so seklsedtsn Rssedeiâ bringen...»

Rs sedvisssen bsiàe, àsr Lodimmsl
sodnaukts, sein ^.tem àûnststs sodvaed
in àsm rased srdaltsnâsn Dunkel, Lodritt
vor Lodritt nadtsn sie àsm RubmattZut,
so leise als möKliod sattelte Rärkisoksr ab

unà versorgte àen Daul, vâdrsnà àis
Dore neben àsm (Zarten auk àsm V^sss-

borâ sass, sseàsokt ssSKSn jeâen Lpädsr
aus àsm Rause. Reise kam lZärkisedsr vis-
àsr, sie erdob sied unà kasste seinen ^.rm.

« Rannst àu einen küdren 2eiA ein-

mal! » sa^te sie àunkel, unà er liess es

ssssodeden unà spürte idrs IVärms, unà
es var idm, als könne er visâer Vertrauen
lassen, Asraàe so, vie venn er im Sinter
last erkroren aus àsm IValàs kam unà
sied einem krsunàliodsn Dken näderte.

Das Nin?Iimsd lax veràunkslt, nur àro-
ben auk àsr Daube murmelte eine kalb-
laute stimme, verstummte, als àis Lokritte
âer ^vei dörbar vurâen, unà niedts medr
liess sied vsrnekmen als àsr IVinà in àsn
mär?enen Räumen. Dors ökknsts bskut-
sam, maokts Diedt, unà lZärkisedsr trat
in eins kleine, krsunàlieds Ltubs, «leren

eins Rode voll (Zsranisn stanà, àis àen

lVillter àuredAsblllkt unà mit roten Drau-
ben àsr Damps sntKSASnleuedtstsn.

« Vislleiodt kommt sis vordsr noed

xleiod bsi mir vorbei», liststs Dors àsm
unbsdolksnsn IVaedtmsistsr ?u, àsr naod
àsr Deeds doredts, als bssinns sr sied
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an die Kammer, wo vor zwei Jahrzehnten
die jung gewesene Dore ihn zum Narren

gehalten. Allein, gleich darauf duckte sich

der Gedemütigte unter dem Balken; er

wusste, dass es hier kein Aufsteifen und

Prahlen und Rechthaben mehr gebe.

Die Dore machte sich in die Küche,
Bärfischer hörte die Scheiter knacken, die

Flammen prasseln, roch bald einmal den

Duft von bratenden Kartoffeln und
frischem Kaffee, hörte die hurtigen Schritte
der Hauswirtin sich über die Steinfliesen

gehen und staunte dem Ticken der

uralten Wanduhr nach. Nun rief der

Kuckuck « Neune », weiss Gott, wie ernst

so ein Kuckuck werden kann, wie wichtig

er seine Sache nimmt, und er meint

auch, es könne alles nur einen Weg

gehen...
Dore trug auf, weisses Geschirr, als ob

er ein unerwarteter, werter Gast sei,

deckte den Tisch mit frischen Linnen,
holte aus einem Schrank im Nebenzimmer

ihr schönstes Besteck und begann feierlich

einzuschenken. « Das Besteck kriegt
einmal mein Meitli und noch mehr dazu
So leer kommt sie nicht auf die Hubmatt

», sagte die Mutter mit leisem,
fröhlichen Stolze. « Vorläufig brauchen wir
es, du und ich ...» Und in ihren Augen
glomm das Feuer eines heitern Spasses.

« Du deckst der Dritten nicht,
scheint's», zweifelte Bärfischer. Der Spass

m ihren Augen trieb neue Schosse : « Für
Drei zu decken, ist noch alle Zeit... so,
nimm und iss, das flickt und kittet jeden
Bruch zwischen Leib und Seele ...»

Fast andächtig begann er zu essen,
nahm sich eine Scheibe Wurst zu den

Kartoffeln, trank einen Schluck und mut-
masste : « Aber so guten Kaffee trinkt
ihr doch hier nicht alle Tage Das käme

zu teuer Wir in der Hubmatt haben wenig

Kaffee gekauft; im Herbst haben wir
Eicheln aufgelesen und gedörrt, von Kind
an mussten wir das tun ...»

« Ich sagte dir doch, Liebel, du sollst
nicht von Sparen und von Haushalten
und Geizen und derlei mit deiner Zukünftigen

reden Das hat sie nicht gern
Weisst du, sparen kann sie auch, .sie hat
es sogar selbst zu etwas gebracht, ob-

schon sie von ihrem Vater wenig geerbt
und von der Mutter noch weniger...
aber sie hat nicht gern, dass man daraus

eine so grosse Sache macht...»

Bärfischer äugte vorsichtig nach allen
Ecken und nach der Nebentür : « Ja, aber
sie ist doch nicht etwa da, dort hinter
der Tür ...»

« Wer weiss, sie ist da und hört alles »,

machte Dore und blies mit warnendem
Mund einen schreckhaft dunklen pfiffartigen

Laut aus sich heraus: «Ich sage dir,
die ist verschlagen wie nur eine, und sie

schaut den Leuten hinter die Kulissen
nimm dich in acht vor der: Wenn du sie

willst, musst du wenigstens den Turnerund

Sängersekretär aufgeben und dich

von der Käsereigenossenschaft für die

Rechnung bezahlen lassen wie recht und

billig...»
Der Wachtmeister zuckte die Achseln :

« Die Sekretärgeschichte, ja die ist aus,
das ist sicher. Bin lange genug der Esel

gewesen. Und zum Schulvogt und
Spritzenchef sollen sie wählen, wen sie wollen

ich rnach's nicht, damit sie mich
für den Dümmsten halten ...»

« Ja, das sind so Sachen Ich habe mit
ihr eine ganze Stunde geredet,» machte
Dore klug, « sie meinte, mit dem
Bärfischer ist's gar nicht so schlimm Sie
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un àis Krrurirrsr, wo vor icvsi àuirricsirutsn

àis prrrss g'svsssns Dors iirrr itunr Rurrsu

^eliuitsu. Allein, zrisislr àruuk àkts sivk

àsr Dsàsnrûti^ts unter àsnr Luiksn; sr

wusste, àuss ss irisr kein ^.ukstsiksn unà

Druirisn unà Lseirtirubsn nrslrr ^sbs.
Dis Dors rnuoirts sielr in àis Küebs,

Lürkissirsr irörts àis Lsirsitsr knueksu, àis

Dlunrnrsn prusssln, rosir buià sinnrui àsn

Dukt voir irrutsnàôn Kurtokkein urrà kri-

ssirsnr Kukkss, irörts cire IrurtiAsir Lebritts
àsr Luusvvirtin sieb übsr dis Ltsinkiis-

ssn Asirsn unà stuunts àsnr àisksrr àsr

uruitsn Wunàuirr nusir. Run risk àsr

Kuskusk « Rsuns », vcnss Dutt, vis srnst
so sin Kuekuc'k vsràen kunn, vis visir-
tiz^ sr seins Lusirs ninrnrt, rurà «!r nrsint

uueb, es könne uiiss nur s ins n Wsp'

Ksiren.,.
Dors truA uuk, veisses Dsssirirr, uis ob

sr sin unsrwurtster, vsrtsr Dust sei,

àsekts àsn ?issir nrit krissirsn Diuirsn,
bolts uus sinsiu Lsbrurrk inr Rsbsn^irnnrsr

iirr ssbönstss Lssìssk unà bsK'unn ksisr-

iisb ein^usoirsrrksn. « Dus Lsstsek krisAt
sinirrui nrein Nsitii unà iroeir nrsirr àu?u!
80 issr konrint sis nisirt uuk àis Lub-
rnutt », suAtv dis àiuttsr nrit Isissur, kröir-

lieiisn Ltoi^s. « Voriüukig' bruucirsn wir
SS, à unà ieii...» Duc! in iirrsn à^sn
Zlonrin àus Dsusr sinss irsitsrn Lpussss.

« Du cisskst àsr Dritten nisirt,
seirsint's», ^vsiksits Lürkissirsr. Dsr Lpuss
in iirrsn àAsn trisi» nsus Lvirosss : « Dur

Drsi 6U àsoksn, ist nosb ulls Asit... so,
nimnr unà iss, àus kiiskt unà kittet ^sàsn
Lrusir ^vissbsn Dsib unci Lssis ...»

Dust Anàûsirti^ bsAunir sr rzu ssssn,
nulrrn siskr sins Lsksibs Wurst ?u clsn

Xurtokksin, trunk einen Lobiuek unci nrut-
nrussts : « ^dsr so »uterr Kakkss trinkt
iirr àosir Irisr nisirt uiis à^UAS! Dus kürns

xu teuer! Wir in cisr ttubinutt bubsn ws-

niA Kukkss Askuuit; inr Dsrbst irubsn vir
Disirsin uukKsisssn unci Asciörrt, von ivinâ
un nrusstsn vir àus tun...»

« Isir suK'ts «tir cioeir, Disiiei, ciu sollst
nisirt von Lpursn tinà von Duusiruitsn
unà Dsi^sn rrnci cisrisi nrit cisinsr ?uküni-
tiASn rscion! Dus llut sis nisirt Kvrn!
Weisst ciu, spuren kunn sis uusll, sis irut
es sog'ur selbst stu stvus gsbrusllt, ob-

ssiron sis von ilrrsnr Vutsr rvsni^ Assrbt
uncl von àsr àrttsr rrosir vvsni^sr...
über sis irut nisirt zrern, ciuss nrun cluruus

sine so grosse Lusirs nruelrt...»

Düriiseirsr ünzts vorsisiltiA rruoir ullen
Dsksn uncl nusir àsr Rsbsntür : « .iu, ubsr
sis ist cioob nisbt stvu ciu, àort kiutsr
cisr àttir...»

« Wsr cvsiss, sis ist ciu rrnci irört uliss »,

urueirts Dors unà bliss nrit vvurnsnàsnr

.llnirà einen ssiirsskirutt cinnkisn pkikkurti-

Zen Duut uus sisir irsruus: «Isir SUAS àir,
àis ist vsrssbiuAsn vis nur sins, unà sis

seiruut àsn Dsutsrr irintsr àis Kulissen
iriurnr àisir irr usirt vor àsr: Wsnn ciu sis

willst, inusst àn vsiriAstens àsn Durnsr-
unà LânAsrsskrstàr uuk^sbsn unà àisir

von àsr KüssrsiA'snosssnseirukt lür àis

RssirrrunA bssuirisn iusssn vis rssbt irnà

billig...»
Dsr Wuoirtnreistsr /.uskts àis àirssln:

« Dis Lökrktürg'ssoinsirts, M. àis ist uus,
àus ist sioirsr. Lin luiras xsnuA àsr Dssi

Asvsssn. Dnà icuur Lebuivoxt unà Lprit-
^snoksk sollsn sis vüirisn, wen sis voi-
isn... isir nrusiàs irisbt, àurnit sis nrisir
kür àsn Dümmsten iruitsn ...»

« <iu, àus sinà so Kusirsn Isir irubs nrit
iirr sine Aunrcs Ltunàs sssrsàst,» nrusirts

Dors KIuA-, « sis rnsints, nrit àenr Lür-
kisslrsr ist's Zur irislrt so ssblirnin! Lis
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haben ihm den Kopf gross gemacht, und

er, er hatte sonst, nichts und bildete sich

nun viel zu viel auf seine Aemtlein ein

wenn er heiratet, so hört er auf, sich
allen Leuten als Offizier oder Wachtmeister

vorzustellen, dann merkt er, dass man
darüber lacht. Und wenn er merkt, dass

es geht, auch ohne zu geizen, so gönnt
er seinem Tierlein ein wenig mehr Haber

als ihm der Grossvater gegönnt Und
die Eicheln unter die Kaffeebohnen
die sollen ja .sehr gesund sein Ueber-

haupt, sie meint, eine Frau könnte Wunder

wirken, wenn sie den Bärfischer
recht verstünde ...»

« Das glaube ich auch ». machte der

Wachtmeister gerührt.
« Siehst du, erst heute mittag habe ich

dran gedacht, da, als ich sah, wie du vor
dem Spiegel standest und dich abmühtest,
deine Stoppeln abzumähen Wenn er

frisch rasiert ist, kann er einem ganz
ordentlich gefallen, dachte ich, und wenn
mein Meitli fort in die Hubmatt zieht,
wäre es wirklich schön, wenn Bärfischer
hinauf ins Minzlimeh zöge ja. das hab"

ich gedacht... Und dann merkte ich, wie
die alte Geschichte in dir weiter wurmte

es sind so lange Jahre dazwischen,
und ich bin seit jener Zeit wie eine Witwe

gewesen ...»

« Ja ...» sagte Bärfischer, « bist d u

die andere »

« Ja. ich bin oftmals eine andere als

ich scheine ». lachte sie auf und setzte

sich neben ihn. Und sie ktisste ihn furchtlos

und natürlich, als sei er ihr Kind,

sprang auf und öffnete das Fenster und
rief : « He, ihr Zwei da oben, kommt
herunter es ist jetzt an der Zeit, zu
reden ...»

Droben hörte man leise Tritte, die

Treppe knackte, und zur Tür herein traten

der Junge von der Hubmatt und die

rosenwangige Dore

«Das ist dein zukünftiger Vater, Meitli»,
sagte die Mutter einfach, und die beiden

standen zuerst fassungslos, dann aber

trieb es sie herbei, und Bub und Mädel

reichten dem alten, bekehrten Wachtmeister

die Hand, setzten sich zu Tisch, und

nun feierten sie zu Vieren.

So kam es. dass zu den Legenden über
die Freiersfahrten Gottlieb Bärfischers
noch die wahre Geschichte von seiner

Verlobung und der baldigen Hochzeit

kam, und man lobte den Einfall der
wohlerhaltenen Dore, dem einsam werdenden
Manne noch vor seinem völligen Altern
und Abseitswenden einen neuen Weg und

ein zweites Leben zu geben.

kaben ikm den lvopk gross geinackt, und

er, er batts sonst. nickts und bildete sick

nun viel 7N viel ant seine ^.enrtlein ein

wenn er keiratst, so kört er ant, sicli al-
lsn Deuten als Dkti/.ier oder 'iVaektmkistgr

vorzustellen, dann merkt er, dass inan
darüber laclit, Dud wenn er merkt, dass

es gebt, arick oliirs ?,n geilen. so gönnt
er seinem Vierlein ein wenig >nekr à-
ber à ikm der Dros.svatsr gegönnt! Kind

die siedeln unter die Xakteekolinen
die sollen ^a sslir gssninl sein... Kleber-

kaupt, sie meint, sine Dran könnte KVnn-

der wirken, w«>nn sie den Darkiscker

reckt verstünde ...»
« Das glaube icli anck ». inackte der

KVacktmsister gerükrt.
« Livlrst >ln. erst beute mittgK kabs ick

dran gedackt, da, als ick sak, wie clu ^.or

kein Lpiegel standest un«l «tick akmüktest,
deine Ltoppeln ak/.nmäken! KVenn er

trisoli rasiert ist, kann er einem ganx or-
dsntkck getallen, dackte ick, und wenn
«nein Neitli tort in clie Dnbinatt 7iskt,
wars es wirklick sckön. wenn RSrkisvder

liinank ins Nin^limek 7öge ja. das link'
ick gedackt, - - klnd dann merktl> ick, wie
die nlte Desckickts iir à weiter wninnte

es sind so lange dakre da^wiscken,
nncl ick kin seit jener /5eit wie eine KVitwe

gewes,nr...»

« da ...» sagte Därkiscker, « bist à u

clie andere »

« ,1a, ick kin oktmnls eine andere als

ick sokeiue -, lackte sie ant nncl setzte

sick neben iku. Kind sie küsste ikn knrokt-
los und natürliek. als sei er ilir Kind,

sprang' ant und ökknste das Denster und

riet : -< He, ikr ^wei da oben, kommt Iier-

unter... es ist jet/.t an der ^eit, 7n re-

den...»

Droben körte man leise 'l'ritte. die

Vrspps knackte, und /nr Vttr lrersin tra-
ten der dungs von der Klnbmatt und die

rosenwangige Dore...
«Das ist dein 7nkünttiger Vater, Neitli»,

sagte die Nutter einkack, und die beiden

standen Zuerst tassnngslos. dann aber

trieb es sie Kerbel, und Lnb und Nadel
reicktsii dem alten, bekekrten KVacktmei-

ster die Hand, set/.ten sick ün Visck, und

nun leierten sie 7N Vieren.

80 kam es. dass 7,n den Degenden nlisr
die Dreierstaln'ten (Kottlisb Därkisekers

nock die wakre (lesckickte von seiner

Verlobung und der baldigen lkocàeit
kam, und man lobte den knnkall der wokl-
erkaltenen Dore, dem einsam werdenden

Nanne nock vor seinem völligen ältern
und ^.bssitswenden einen neuen KVsg und

ein Zweites Deben 7n geben.
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